
Horn-Lehe. Ein neuer Aquarellmalkursus
beginnt am Mittwoch, 20. Juli, im Dorf-
Café des Stiftungsdorfes Hollergrund. Un-
ter der Leitung der Kunstpädagogin
Christa Adam können Interessierte zehn
Mal mittwochs von 10.45 bis 11.45 Uhr ge-
meinsam malen. Es sind keine Vorkennt-
nisse erforderlich. Die Kursgebühren betra-
gen 100 Euro plus Materialkosten. Es kann
auch eigenes Material (etwa Malblock
oder Farben) mitgebracht werden. Anmel-
dungen zum Kursus sind unter Telefon
2785111 möglich.

Oberneuland. Beim zehnten Benefiz-Golf-
turnier des Lions-Club „Bremer Schlüssel“
und des Golfclubs Oberneuland wurden
8500 Euro erzielt. Das Geld ist für die Bre-
mer Spastikerhilfe und die Bremer Tafel be-
stimmt. 68 Teilnehmer spielten auf dem Ge-
lände in Oberneuland für den guten
Zweck. Zusätzlich hatten mehrere Bremer
Unternehmen das Turnier durch das Auf-
stellen von Sponsorentafeln unterstützt.
Das Spendengeld will die Bremer Tafel
zum Ausbau der Räumlichkeiten in Gröpe-
lingen verwenden. Bei der Spastikerhilfe
ist das Geld zur Anschaffung von Musikin-
strumenten und für Schulungen gedacht.

Gröpelingen. Fotografien von riesigen Tan-
kern, Schiffsschrauben und Werftarbeitern
geben noch bis zum 30. Juli im Einkaufs-
zentrum Waterfront einen Einblick in den
Arbeitsalltag auf der AG „Weser“ in den
Jahren zwischen 1956 und 1958. Die
Schwarz-Weiß-Aufnahmen stammen vom
damaligen Arzt Georg Hoffmann und wur-
den vom Zentrum für Medien im Landesin-
stitut für Schule aus dem Verborgenen ge-
holt, aufbereitet und der Waterfront zur
Verfügung gestellt. Begleitend zur Ausstel-
lung berichten jeden Donnerstag im Juli ab
17 Uhr zwei Zeitzeugen von ihren Arbeits-
jahren auf der Werft.

Borgfeld. Zu einer öffentlichen Sitzung
kommt der Ausschuss für Bildung und So-
ziales des Beirates Borgfeld am Donners-
tag, 14. Juli, um 19 Uhr im Ortsamt Borg-
feld, Borgfelder Landstraße 2, zusammen.
Dabei wird ein Ausschusssprecher bezie-
hungsweise eine Sprecherin gewählt und
die Stellvertreterposition besetzt. Konkrete
inhaltliche Themen sind auf der Tagesord-
nung nicht benannt, sondern lediglich der
Punkt „Verschiedenes“.

STIFTUNGSDORF HOLLERGRUND

Neuer Aquarellmalkursus

Arbeit & Ökologie
n Den Verein „Arbeit & Ökologie“ gibt es
seit 1987. Er unterhält ein ökologisches
Lehr- und Erfahrungsgelände an der
Amersfoorter Straße in Huchting. Garten
und Weidenbau sind wichtige Themen. Es
gibt Angebote für Kinder und Erwachsene.
Darüber hinaus erforscht Birgit Wendelken
mit Kindern aus dem Bremer Süden den
Park Links der Weser. Lehrer und Erzieher,
die mit einer Schulklasse oder Kindergar-
tengruppe einen Ausflug in die Natur ma-
chen wollen, erreichen sie unter Telefon
9594314. Nähere Auskünfte im
Internet unter www.arbeit-oekologie.de.

VON LIANE JANZ

Oberneuland. Das Präsentieren von Ponys
bei einer Zuchtschau will gelernt sein. Was
es dabei alles zu beachten gilt, erfuhren die
Teilnehmer an einem Lehrgang auf Rei-
manns Hof. Im Anschluss daran sollten sie
beim Tag der offenen Tür gleich zeigen, ob
sie das Gelernte schon gut beherrschen.

Einen ganzen Nachmittag standen die
Connemara-Ponys der Familie Reimann so-
wie die Pferde der Einsteller im Vorder-
grund. Der Hof ist ein reiner Pensionsbe-
trieb und beherbergt derzeit rund 25
Pferde. Dazu kommen noch die Tiere aus
der hofeigenen Connemara-Zucht.

Einen Tag der offenen Tür organisiert
der Hof in unregelmäßigen Abständen.
Dann können die Einsteller und die eige-
nen Pferde zeigen, was sie können. Dies tat
unter anderem die 18-jährige Anika Bo-
retzki. Nachdem sie vormittags am Lehr-
gang teilgenommen hatte, trat sie mit der
Connemara-Stute „Hohenhorst Cosma
Shiva“ in der Spaßschau an und wurde da-
bei „Bester Vorführer junior“.

Für die junge Oberneulanderin war die
Teilnahme an dieser Schau allerdings
keine Premiere. Sie besucht für das Conne-
mara-Gestüt der Familie Reimann regelmä-
ßig Schauen. „Bester Vorführer senior“
wurde Jan Hendriks aus Kranenburg am

Niederrhein. Um den Spaß ging es auch bei
den anschließenden Reiterspielen. Das
auch Tinker und Shetlandponys springen
können, bewiesen sie beim „Jump & Run“.
Bei diesem Spiel läuft ein Zweibeiner zu-
nächst den kleinen Parcours ab, anschlie-
ßend sind Pferd und Reiter gefragt. Das
Dreierteam, das den Parcours am schnells-
ten absolvierte, gewann die Trophäe, ei-
nen pinkfarbenen Futtereimer. Gewonnen
haben dabei Melanie Just auf Sammy und
ihr Mann Sebastian als Läufer.

Der Connemara-Zuchthengst Sammy
und sein Artgenosse Jaro bewiesen bereits
beim Springschaubild zuvor, dass die nied-
rigen Hindernisse für sie keine Schwierig-
keit darstellen.

Für den Tag der offenen Tür hatten sich
May Reimann und ihre Familie noch aller-
lei weitere Vorführungen und Spiele ausge-
dacht. Eva Eisele zum Beispiel zeigte mit
Tarek „Iberisches Reiten“, wobei es sich
hauptsächlich um eine Dressurvorführung
handelte. Es gab unter anderem eine
„Reise nach Jerusalem“ zu Pferde und so-
gar Pferdefußball zu bestaunen.

Allerdings waren die Aktionen getrübt
vom schlechten Wetter. Gerade als Eva Ei-
sele und Tarek ihr Können zeigten, fing es
erneut an zu regnen. Trotz des schlechten
Wetters wagten sich rund 150 Pferdefans
auf den Hof.
Nähere Informationen über den Hof gibt es im
Internet unter www.reimanns-hof.de.

WATERFRONT

Ausstellung zur AG Weser

FACHAUSCHUSS BORGFELD

Sitzung am Donnerstag

GOLFCLUB OBERNEULAND

8500 Euro Spendengeld

Horn-Lehe (wk). Die Achterstaße zwi-
schen Otto-Hahn-Allee und Lise-Meitner-
Straße ist seit Kurzem für die Öffentlichkeit
gesperrt, weil die Straße als Baustellenzu-
fahrt für ein im Bau befindliches Studenten-
wohnheim genutzt wird. Die Grünen in
Horn-Lehe kritisieren die Sperrung als
„nicht angemessene Beeinträchtigung der
zahlreichen Radfahrer, Fußgänger und
Sportler, die diesen Weg abseits der viel be-
fahrenen Universitätsallee gerne nutzen“.

Die Baustelle für ein Studentenwohn-
heim an der Universitätsallee wird seit eini-
gen Wochen eingerichtet. Der alte Flach-
bau, in dem früher das Uni-Bauamt unter-
gebracht war, wurde bereits abgerissen;
nun wird mit Lkw-Kippern der Bodenaus-
tausch abgewickelt. Für die Bauarbeiten
hat der Bauträger die Nutzung der Achter-
straße als Baustellenzufahrt und Sperrung
für die Öffentlichkeit beantragt. Die Nut-
zung der Achterstraße wurde laut Grünen

von der zuständigen Behörde, dem Umwelt-
betrieb Bremen, ohne Beteiligung des Bei-
rats genehmigt. Somit darf der Bauträger
die Achterstraße bis Oktober sperren. Zu
den Auflagen gehört dabei, dass die Sper-
rung auf die Zeit der reinen Bautätigkeit be-
schränkt wird und der Bauträger den betrof-

fenen Straßenabschnitt außerhalb der Bau-
tätigkeit für den Fuß- und Radverkehr frei-
geben muss. „Entgegen dieser Anordnung
hat der Bauträger bisher unwidersprochen
durch den Umweltbetrieb die vollzeitige
Sperrung der Straße veranlasst“, schimpft
Michael Koppel von den Grünen. Für viele
Menschen sei die Achterstraße ein wichti-
ger Verkehrsweg. Genutzt wird die Achter-
straße auch von Eltern, die ihre Kleinkin-
der mit Fahrradanhänger oder -Buggy in
die nahe Uni-Kita im Technologiepark-Süd
bringen. Für die Grünen ist die Achter-
straße entlang der Kleinen Wümme auch
Teil einer Erholungszone als Verbindungs-
weg zwischen Wohngebiet und den Naher-
holungsgebieten Uni-See, Bürgerpark und
Stadtwald. Koppel: „Deshalb ist es für uns
zwingend notwendig, die Beeinträchti-
gung der Bürger auf das notwendigste Maß
zu beschränken. Eine Sperrung können
wir nur in dem Maße hinnehmen, wie sie

für die Abwicklung der Bauarbeiten not-
wendig ist. Deshalb fordern wir die Sper-
rung außerhalb der Arbeitszeiten auf der
Baustelle umgehend aufzuheben.“

Für Verdruss bei den Grünen sorgt auch,
dass der Beirat nicht am Genehmigungsver-
fahren beteiligt wurde. Im Übrigen habe
die Polizei erst verspätet die „Anordnung
der Sicherung der Arbeitsstelle“ und damit
die notwendige Beschilderung der Umfah-
rung veranlasst. Außerdem fehle weiterhin
das vorgeschriebene Bauschild. „Wir hof-
fen dass die beanstandeten Mängel umge-
hend behoben werden, damit diese Bau-
stelle nicht zu einer Dauer-Problembau-
stelle wird“, so Koppel.

Auf Antrag der Grünen hat der Beirat
Horn-Lehe auf seiner jüngsten nichtöffent-
lichen Sitzung beschlossen, die zuständi-
gen Behörden aufzufordern, die Sperrung
der Achterstraße auf die reinen Arbeitszei-
ten auf der Baustelle zu beschränken.

VON KARIN MAHLSTEDT

Bremen. Wenn Birgit Wendelken das
„Jagdfieber“ in den Augen der Kinder
sieht, mit denen sie durch den Park Links
der Weser streift, leuchten auch ihre Au-
gen. Pflanzen, Spinnen, Frösche, Insekten
– die Wiesenforscher und Tümpeldetek-
tive können dort viel entdecken. Aber
auch auf dem Gelände des Vereins Arbeit
& Ökologie an der Amersfoorter Straße
kann es spannend werden. Birgit Wendel-
ken ist dort seit August 2007 für die Um-
weltbildung zuständig. Ihre 20-Stunden-
Stelle wird durch die Umwelt Bildung Bre-
men finanziert.

Kindergartengruppen und Grundschul-
klassen kommen regelmäßig auf das
Gelände an der Amersfoorter Straße. Oft ist
die 45-jährige Birgit Wendelken mit den
Kindern im Kräutergarten, lässt sie schnup-
pern und probieren. Und wenn sie mit
ihnen im Steinbackofen Brötchen backt
oder über dem Lagerfeuer Stockbrot röstet,
dann finden die Kinder auch die Zutaten
für den dazu passenden Kräuterquark.
„Ganz viele Kinder kennen das gar nicht,
dass man etwas, das im Garten wächst,
auch essen kann.“

Rund 200 Mal im Jahr laden sie und ihre
Kolleginnen Kinder und Erwachsene in
den Lehrgarten ein. Kinder lernen dann
mehr über Regenwürmer, Igel oder andere
Tiere, können das Leben in einem Teich er-
forschen oder sich auf eine Reise in die
Steinzeit begeben. Erwachsene lernen,
Lehmbacköfen zu bauen oder aus Weiden
Zäune und Tipis zu errichten. „Offene An-
gebote werden nicht sehr gut angenom-
men“, stellt Wendelken fest. Im Winter,
wenn nicht so viel los ist, hat sie Zeit, sich
Projekte auszudenken, Konzepte zu entwi-
ckeln und Anträge zu stellen.

Einige Jahre im Labor gearbeitet
Mit ihren Kindern Karl, acht Jahre alt, und
der sechsjährigen Greta und ihrem Lebens-
gefährten versucht Wendelken oft draußen
zu sein. „Ich war selbst mit meinen Eltern
jedes Wochenende im Grünen“, erzählt
sie. Früher lebte sie in Findorff, jetzt in
Schwachhausen. Nach dem Abitur absol-
vierte Wendelken eine Ausbildung zur
pharmazeutisch-technischen Assistentin
und arbeitete einige Jahre im Labor. Als sie
26 Jahre alt war, dachte sie: „Das kann es
nicht gewesen sein.“

Sie schrieb sich an der Bremer Uni für
das Fach Biologie ein. „Ich habe ganz
schnell gemerkt, dass ich draußen arbeiten
will.“ Sie wählte Ökologie als Schwer-

punkt, arbeitete in Naturschutzprojekten
mit und lernte die Natur rund um Bremen
kennen. „Und ich habe auch gemerkt, dass
sie wenig wertgeschätzt wird.“ Nach dem
Studium trat Wendelken eine Stelle im
Bremer Rhododendronpark an. Dort
musste sie auch Führungen machen. „Das
war erst gar nicht mein Ding. Aber dann
habe ich gemerkt, dass die Leute interes-
siert sind und dass es eine gute Sache ist,
sein Wissen auch weiterzugeben.“ Des-
halb fing sie an, in Gebieten rund um Bre-
men als Dozentin für Bildungsurlaube zu ar-
beiten, bevor sie die Stelle bei Arbeit &
Ökologie antrat.

„Huchting ist eigentlich recht grün“, fin-
det die 45-Jährige. Und der Park Links der
Weser ist um die Ecke. „Wir haben einen
guten Kontakt zum Verein, der den Park
trägt“, sagt Wendelken. Es war ihre Idee,
die Kinder als Wiesenforscher und Tümpel-
detektive dort die Natur erkunden zu las-
sen. „Das ist doch noch etwas anderes als
ein Garten.“ Seit März erforscht Wendel-
ken mit Kindern den Park. „Die Kinder
sind begeistert. Das sind aber auch Kinder,
die nie draußen sind.“ Zwei bis drei Stun-
den bleibt sie mit den Gruppen im Grünen,
Picknick inklusive. Die Kinder sollen so
viel wie möglich selbst herausfinden – zum
Beispiel, dass ein Loch im Boden zu einem
Kaninchenbau gehören kann.

„Ich hoffe, dass ich das Angebot im Park
noch ausbauen kann“, sagt Birgit Wendel-
ken. Schulklassen sollen nicht nur einmal,
sondern an mehreren Tagen kommen. So
will sie das Interesse der Kinder an der
Natur erhalten. Im Lehrgarten an der
Amersfoorter Straße klappt das schon. Kin-
der aus Huchting haben dort zum Beispiel
ein eigenes kleines Stück Land und küm-
mern sich selbst um die Pflanzen, die dort
wachsen.

Achterstraße: Sperrung an der Kleinen Wümme sorgt für Ärger
Wegen Bauarbeiten für ein neues Studentenheim dürfen Radfahrer und Fußgänger den beliebten Weg derzeit nicht benutzen

Sogar Pferdefußball zu bestaunen
Reiterspiele und Schauen zum Tag der offenen Tür auf dem Oberneulander Reimann-Hof

Horn-Lehe (wk). Die SPD-Fraktion im Bei-
rat Horn-Lehe hat Anja Riemer zur neuen
Fraktionssprecherin gewählt. Für die Bei-
ratsausschüsse benannte die SPD wie üb-
lich neben den gewählten Beiratsmitglie-
dern Stephanie Dehne, Catharina Hanke,
Rüdiger Hintze und Anja Riemer einige
sachkundige Bürger, die teils bereits ent-
sprechende langjährige Erfahrung haben.

Die Besetzung der Ausschüsse gestaltet
sich für die SPD wie folgt: Im Bauausschuss
engagieren sich Rüdiger Hintze, Birgit Bäu-
erlein und Maurice Mäschig. Den Aus-
schuss „Schulen und Sport“ besetzen Ca-
tharina Hanke, Anja Riemer und Birgit Bäu-
erlein. Im Gremium für Umweltschutz und
Verkehr arbeiten Anja Riemer, Maurice
Mäschig und Markus Bendig mit, im Aus-
schuss „Soziales und Kultur“ Dirk Eichner
und Catharina Hanke; dort hat die Horner
SPD eines ihrer Mandate dem Beiratsmit-
glied der Linkspartei abgetreten, weil die-
ser auf Grund des Wahlergebnisses keiner-
lei Stimmrecht in einem Ausschuss gehabt
hätte und wegen seines Berufes in diesem
Feld dem Ausschuss mit Fachkompetenz
zur Seite stehen kann. Im Ausschuss „Zu-
kunft und Stadtteilentwicklung“ vertreten
Stephanie Dehne, Dietmar Stadler und Tho-
mas Hanke die Interessen der SPD.

Birgit Wendelken ist seit August 2007 beim Verein Arbeit & Ökologie in Huchting für die Umweltbil-
dung zuständig.  FOTO: WALTER GERBRACHT

VON LARS FISCHER

Borgfeld. Einige spannende Angebote zur
Ferienbetreuung bietet das Borgfelder Kin-
deratelier von Tanja Boltze in der Straße
Lange Streifen 9a an. Dort können Kinder
von sechs bis 13 Jahren erste Erfahrungen
mit Acrylmalerei auf Leinwand sammeln,
mit Fantasie in die lebendige Welt der
Farbe eintauchen und neue, ungewohnte
Bildideen entwickeln. Der Kursus wird
vom 1. bis 3. und noch einmal vom 15. bis
17. August angeboten.

An dieselbe Altersgruppe wendet sich
das Schmuck- und Druckatelier vom 8. bis
10. August, in dem Ohrringe, Ketten oder
Armbänder gefertigt werden. Perlen und
Anhänger können selbst hergestellt wer-
den. Außerdem haben die jungen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer die Möglichkeit,
T-Shirts zu bedrucken. Bei diesen Kursen
kann die eigentliche Arbeitszeit zwischen
10 und 13 Uhr auf Wunsch zwischen 8.30
bis 15 Uhr inklusive Mittagessen erweitert
werden.

Bildhauerei mit Speckstein und Ton für
Kinder ab acht Jahren gibt es vom 4. bis 6.
August ebenfalls zwischen 10 und 13 Uhr.
Dreidimensionales Gestalten und Garten-
kunst mit Gips, Draht, Farbe und Holz nach
Ideen von Niki de Saint Phalle für Sechs-
bis Dreizehnjährige steht an drei Vormitta-
gen zwischen dem 11. und 13. August auf
dem Plan. Die Kosten für dreitägige Work-
shops betragen jeweils 48 Euro plus Materi-
algebühr zwischen neun und 15 Euro. Gear-
beitet wird in kleinen Gruppen mit sechs
bis acht Kindern.

Darüber hinaus werden Sommerferien-
Kunstwochen für Vier- bis Zehnjährige ver-
anstaltet. Hier stehen verschiedene künstle-
rische Projekte, ein Museumsbesuch und
täglich warmes Mittagessen auf dem Pro-
gramm. Die fünftägigen Kurse beginnen
am 18. und 25. Juli oder am 8. August sowie
in den Herbstferien und laufen immer von
Montag bis Freitag in der Zeit zwischen
8.30 und 14.30 Uhr. Die Kosten betragen
140 Euro. Vom 15. bis 17. August gibt es ei-
nen weiteren Kursus für Vier- bis Sechsjäh-
rige zum Preis von 85 Euro.
Weitere Informationen unter Telefon
5590 02 79 und im Internet auf der Seite
www.borgfelder-kinderatelier.de.

Die Sperrung der Achterstaße zwischen Otto-
Hahn-Allee und Lise-Meitner-Straße für Radfah-
rer und Fußgänger sorgt für Verdruss.   FOTO: FR

Anika Boretzki ge-
wann mit ihrer Conne-
mara-Stute „Hohen-
horst Cosma Shiva“
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Horner SPD
verteilt Aufgaben

Anja Riemer nun Fraktionssprecherin

Kunstprojekte für
Daheimgebliebene

Ferienangebote des Kinderateliers

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Mit Tümpeldetektiven unterwegs
Menschen in der Umweltbildung: Birgit Wendelken ist beim Verein „Arbeit & Ökologie“ beschäftigt
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